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Ihre Ideen, unsere Technik
- gemeinsam formen wir Zukunft



Ihr Partner für Prototypenbau,
Werkzeugbau, Vor- und Kleinserien

Engineering Rapid Prototyping Metallguss

Silikon-Vakuumguss Werkzeugbau Spritzguss



Vakuum-Differenzdruckguss
Die Prozesskette

• Für „größere“ Stückzahlen
• Sehr gute Oberflächenqualität und Abbildungsgenauigkeit
• Geometrie muss entformbar sein

• Sehr wirtschaftlich für kleine Losgrößen
• Hohe Gestaltungsfreiheit
• Kurze Toleranzkette – sehr gute Form- / Lagetoleranzen
• Oberflächenqualität entspricht Sandgussteilen

CAD

Urmodell Silikonform Wachsteil

PMMA-Teil

Keramik Guss
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Vakuum-Differenzdruckguss

• Geringe Formkosten

• Kurze Durchlaufzeiten und schnelle Teileverfügbarkeit

• Gussteile aus Serienlegierungen

• Sehr geringe Wandstärken möglich

• Hohe Abbildungsgenauigkeit

Der Vakuum-Differenzdruckguss bei Leotech



Guss vs. Metall-Lasersintern

Vakuum-Differenzdruckguss Metallsintern (generativ)
• Sehr gutes und reines Materialgefüge
• Keine Gussfehler (z.B. Lunker)
• Nahezu unbegrenzte Gestaltungsmöglichkeiten
• Schnelle Bauteilverfügbarkeit
• Wirtschaftlich bei sehr kleinen Losgrößen
• Hohe Materialkosten
• Hohe Prozesskosten
• „Pulverraue“ Oberflächen
• Stützkonstruktionen erforderlich
• Hoher manueller Nacharbeitsaufwand

• Serienmaterialien
• Seriennaher Prozess
• Serienähnliches Gefüge
• Gute Oberflächenqualität
• Geringe Materialkosten
• Wirtschaftlich auch bei größeren Losgrößen
• Viele Prozessschritte
• Lange Toleranzketten
• Gussfehler (z.B. Lunker)
• Gießbarkeit (z.B. Fließwege)



Definition „Prototyp“

Ein Prototyp ist ein vorläufiges Modell eines Produkts, das entwickelt wird, um dessen 
Konstruktion, Funktionalität, Benutzerfreundlichkeit oder Fertigungsmöglichkeit zu 
erproben und zu bewerten, bevor die Serienproduktion oder endgültige Umsetzung 
erfolgt.

Quelle: ChatGPT

In aller Kürze:

Ein Prototyp ist ein Testmodell im Entwicklungsprozess, um Fehler frühzeitig zu erkennen 
und Verbesserungen vorzunehmen, bevor das Produkt in Serie geht.
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Wenn der gegossene Prototyp „funktioniert“,
dann werden auch die Anforderungen in

der Serie erfüllt.



Zusammenfassung

• Generative Fertigungsverfahren und Serienverfahren unterscheiden 
sich in ihren Fehlerbildern und -ursachen erheblich.

• Die „Lessons Learned“ von generativen Prototypen sind nur bedingt 
auf die Serie übertragbar.

• Je früher in der Entwicklungsplanung der spätere Serienprozess in 
die Betrachtung mit einbezogen wird, umso geringer ist der 
Änderungsaufwand und die entstehenden Kosten.

• Es gibt weder das perfekte Sinterteil noch das perfekte Gussteil!!!

• Nichts ist fataler als der Umstand, dass der Prototyp "funktioniert", das Serienteil aber versagt.

• Der Prototyp soll den notwendigen geforderten Spezifikationen entsprechen,
er darf aber niemals „besser“ sein als das spätere Serienteil, das nach den existierenden
Regeln der Technik hergestellt wird. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Für Fragen stehe ich Ihnen natürlich jederzeit gerne zur Verfügung.

Per E-Mail an bayer@leotech.de
oder telefonisch unter +49 (0)7152 92834-10

www.leotech.de


